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Letzte Nachrichten.
Die MbfhtRttiitno in äftlMWin

Mz Hamburg,  15 . März. Ter deutsche Ausschuß
für das Herzogtum Schleswig teilt mit : Das vorläufige
Abstimmungsgebiet in der 2. nordschlerwigschen Zone brach.«
eine 6/7 Mehrheit für Deutschland. Im Krepe Flensburg
stimmten für Deutschland 6751, für Dänemark 1421 Wahl¬
berechtigte. In d. r Stadt Flensburg betrug die ^ trmmen-
zahr für Deutschland 27 058, für Dänemark 805t».

Die Ma,ine für vir Reu erun « « opp.
Mz Kiel,  15 . März. Die in Kiel liegenden Marine-

teib» haben sich der neuen Regierung zur Verfügung ge¬
stellt . '

Die La e i » Hern
Mz SRünchen,  14 . März. (Amtlich.) Das bayerische

Gesamtministerium ist gemäß einein heute gefaßten mini¬
steriellen Rechtsbefchluß zurückgetreten. Ter bayerische
Landtag tritt am Dienstag , den 16. März zusammen und
wird sich init der Bestellung eines neuen Mtnvtertum -o
befassen. Bis zur Neubildung der Regierung fuhren Die
bisberiaen Minister ihre Amtsgeschäfte weiter . Dre Ge¬
schälte ' des Ministerpräsidenten werden dom verfassungs¬
mäßigen Vertreter , des LrndwirtschastSmm ' sters Frenerc
von Frehberg die Geschäfte de- Ministe .nnms des Aenßern
und des Ministeriums für Unterricht und Kultus von dem
Staatssekretär Sänger wahrgcnomm n. Tie Regierung wird
mit allen Kräften für Ruhe und Sicherheit und begouderv
für die ungehinderte Fortführung der Lebeasnnckelversot-
gung eintreten . _

Die GegenrtvolvitLo»
Das neue Rcr ' chskablnett  setzt sich vorläufig

«ms folgenden Männern zusammen: Generalland,chasts-
direktor Kapp,  Reichskanzler und Minrstcrprwrdent in
Pr -eußen, Olentral der Infanterie Freiherr von Luttwltz,
Wehrminister , Abgeordn .t r Schiele,  W .rt .cha>t -mlaiitec,
Abg. Traub,  Kultusminister , Oberfinanzrat Bang , Fl-

der Parlamente.  Eine vom
Generallandschastsdirektor Kapp als Reichskanzler Unter¬
zeichnete Kundgebung betagt : Das Mandat der Ntckwual.er-
iammluna zum Erlaß einer neuen Berfas,ung ue.d zum ,Ab¬
schluß des Friedens ist erloschen. Es fehlt ihrjeoes weitere
moralische Recht zur weiteren Tagung , ^ hr Verbuch, die
Wahlen hinauszuschieben und damit ihr Mandat eigen¬
mächtig zu verlängern , widerspricht dem Volkswrllen. Dre
eben geschaffene Verfassung wird willkürlich von ihr wre
ein Fetzen Papier behandelt . Schon wrlr dre Mehrheit die

an der Siegessäule eine -entsprechende Zusammenkunft von
Beauftragten des Korps Döberitz und der Regierung Bauer
stattfinden sollte. Indessen hat jedoch die Regierung dre
Forderungen des Korps Döberitz ävgelehnt. Samstag , um
5 Uhr früh , wurden alle Mitglieder des Kabinecks, sowie dre
einzelnen Ressortsvorstcher durch Bolen aus ihren Woh¬
nungen oeholt mit der Aufforderung , die Hauptstadt schleu¬
nigst 'zu verlassen, da der gegenrevolntionäre Putsch nicht
mehr zurückzuhalten sei. Um he6 Uhr haben sich der Reichs¬
präsident , sowie der Rcichswehrminister , sowie der Reichs¬
kanzler mit den übrigen Mitgliedern des Kabinetts aus
Berlin in mehreren Automobilen geflüchtet. Teile der Divi¬
sion in Döberitz sind eine halbe Stunde später in Beclm
einqerückt. Sie haben den Platz an der Segessäule , sowie
die Umoebung der Wilhelmstraße in Besitz genommen, cbe --
so die Reichskanzlei. Die Sicherheitswehr hat ihre Platze
geräumt . Teile der iit Berlin garnisonierenden Rerchswehr-
truppen sind zu den Ugenr volutionären Truppen , die unter
dem General v. Lättwitz stehen, übergegangen. — Soeben
9 Uhr erlolate die Proklamation der neuen Regierung , dre
zunächst nur die Wiederherstellung öer Ordnung fordert.
Offiziere und Trompeter reiten durch die Straßen der
Hauptstadt und verkünden diese Proklamation . Zurzeit
herrscht in Berlin Ruhe. ,

— Bildung einer K oali tionsregrerung?
Vom Samstag abend meldet die K. V. ans Berlin : Kurz
vor 8 Uhr erfuhr man in der Reichskanzlei folgende Tat¬
sachen: Die Beratungen in der Regierung Kapp haben er¬
geben, tzsaß es notwendig ist, eine Koalitionsregierung zu
bilden, die von der äußersten Rechten bis zu den Kommu¬
nisten (?) reichen soll. Die Verhandlungen über die Re¬
gierungsbildung beginnen am Sonntag vormittag 10 Uhr.

rsammlnng w.rd h êrmrr aasg — , . ,
nere Ordnung wieder hergestellt ist. werden wir za vevas-
sunasmähigeü Zuständen zurückrchr.-n uad Neuwahlen aus-
ichreiben. -- Als preußischer Ministerpra .ident grot ßlene-
rallandschaftLdirektor bekannt : Dir preußische Lmvesver-
sammlung wird in Anbetracht der veränderten politischen
Lage aufgelöst. ^ ^

Das Proaramm der neuen Regierung. ^a
einer auaenblickUch im Track befindlichen wecke,en Äund-
oebung wird im ersten Punkte d:e loyalste Durchführung ler
Friedensvrrtrages erklärt ; 2. die Aufhebung der Zwangs¬
wirtschaft und Heranziehung der Landw.rt,cha,t zu er.,oh.sn
Stcuerabgaben . . ^ ^ 0,

Heber die Lage kn Berlin  ward vom « am?tag
gemeldet: Die Truppen der Gegenrevolution stnd Vock-
ständig Herren der Lage. Sie haben die of,ent .rchen Ge¬
bäude besetzt, von denen die preaßiche Flagge weft . Dre
Wilhelmstraße gleicht einem Heerlager , « vloa.en der
Reichswehr mit Gewehren, Maschinengewehren und ronsta-
qem Heeresgerät lagern von den L.nden bis zur vvckyeiin-
straße. Auch am Brandenburger Tor und am Po .sdmncr
Platz befindet sich ein starkes Truppenanmebot . Am Po..,-
damer Platz sind Geschütze ausgestellt.- Der Verkehr ent¬
wickelt sich einstweilen in den gewohnten Bahnen ab Es
wird auch überall gearbeitet . — Die Bevobernna ijt be¬
geistert und begrüßt den Umschwung der Drage.

— Aeußerste Rechte — äußerste  L l n ke. Wie
die Tägl . Rundsch. berichtet, haben sich die Unabhängigen
Sozialisten mit der neuen Regierung sokidarr.ch erruirt;
nan .entlich hat der Unabhängige Däumig die Unterstützung
der Regierung zugesagt. Samstag morgen um 7 uyr war
kein Mitglied der alten Regierung mryr un Amte.

D a s" S chi cksa l d e r a l te n R e g i e r u n g. Dre ois-
heriae Reichsregierung ist nach 'Dresden überge, edeck und
erläßt eine Proklamation , wonach sie jede Bezieyung m
den Staatsstreichlcria ablehnt und von hier aus ryre Funk¬
tion weiter ausübe. Retchsfinanzmiaist -.r Erzberge  r ĝat
am Samstaa dem Reichspräsidenten ferne Ent .astnng--gc-
sukb woroelegt. das dieser am gleichen Tage genehmrgre.
— Das "preußische Staatsmrnisterium befindet srch nach
Mitteilung von Amtrumsabgeordneten in seiner Gemmt-
heit im Gebäude des Ministerpräsidenten i .r der Wckgenn-
straße interniert . , , . „

Ueber den Verlaufd er Gegenrevolution  liegt
folaendr am Samstag vormittag von Berlin abgegangme

oen. u . a.  upuiuc "vr; 7 '
Fachminister besetzt werden. Die Erfüllung der Farderrurgm
wurde von dem Döberrtzrr Korps bis Mitternacht von ver
Realerung verlangt , und zwar war gefordert lvoroen, da,;

— Die" Wahlen zum neuen Reichstag sollen am Sonntag,
den 11 . April,  stattsinden.

— Einberufung der bisherigen Parla¬
mente.  Präsident Fehrenbach hat die Naiionalverianrar-
lune auf Dienstag , den 16. März , nach Stuttgart ern-
berur'en. — Der Präsident der Preußischen Lan desver-
sammlung  hat telegraphisch die Auflösung der Lrnvesb-
versammlung als ungültig erklärt , hat aber aus rrahe-
liegmden Gründen die auf den nächsten Dienstag einbe-
rusene Sitzung abgesagt. 'Die in Berlin anwesenden Mit¬
glieder der drei Mehrheitsparteien haben miteinander Füh¬
lung genommen, nur die Lage zu besprechen und eventnecr
Schritte zu beschließen.

— Reichspräsident Ebert  war nach Feststellun¬
gen des Berliner Vertreters der K. V. am Samstag nach
wie vor im Amte. Er sei voa der neuen Regierung nicht
abacsetzt worden. Mit dieser Tatsache muß man im Zu¬
sammenhang sesthalten, daß auch 'die Mitglieder der alten
Regierung noch nicht von ihrem Posten zurückgetre en sind.

— Minister Erzberger.  Die Regierung Kapp
plante auch die Verhastung des Minist rs Erzberger . Der
Plan konnte aber nicht dürchgeführt werden, da Minister
Erzberger in seiner Wohnung nicht 'aufzusinden war.

Tie Aentrumsfraktion  gedenkt , tote die K. V.
erfährt, die neue Regierung nicht anzuerkennen.

Tie süddeutschen Negierungen  stehen auf S-m
Boden der Verfassung. Sie erkennen die Regierung Kapp nicht
an. Kntfprcchende Aufrufe sind bereits durch Bayern und
Hessen Ergangen.

In der Provinz  hat die Gegenrevolution teilweik- zu
Streikbewegnugengeführt, oder es wurden Streiks Ungeordnet.
Im Wuppertale  und in Bochum haben die Berliner
Vorgänge große Erregung ausgelöst und bereits zu einer Eini¬
gung der sozialistischenGruppen geführt. Tie Fü rer der
Rkchrssozialisten, Unabhängigen und Kommunisten hicl en ge¬
meinsame Beratungen ab. — In Frankfurt  kam es nach
den Temonstrationen am Msmarckoenkmal, an c>er Tausende
von Personen terlnahmen, an verschiedenen Stellen zu 5 l n t i -
gen Z u sa m m e n stö ß e n der Menge mit der Sicherheits¬
polizei. Große Scharen drangen gegen die von der Sicher¬
heitspolizei verteidigte Gu leuckaserne vor. Von den Zeitungen
dürfen auf Beschluß der sozialistischen Parteien außer den ,vzi,i-
listrschen Plättern nur die Frankfurter Zeitung e.scheincn, Ter
Generalstreik hat sich schon teilweise aus die staatlichen Be¬
triebe ausgedehnt.

Tic ausländischen Kreise Berlins  sehen , wie
die K. V. mitteilt : die neueste Entwickelung als ein Unglück
für Deutschland an. Man meint, das sei das Schliu-mste, was
unserem Vaterland hätte widerfahren können. Als heute nacht
mittag ein Trupp Soldaten vom Reichstag zur Wilhelmstraße
zog, brach eine nach Tausenden zählende Menge a n Brand,n-
burger To: in Hochrufe aus . — Schließlich verdient noch Be¬
achtung, daß die Vertreter ver Alliierten  Mächte in Ber¬
lin dem neuen Regiment durchaus ablehnend  zegen-
überstehen,

Der Bö (rrbanti.
Der Streit um die Beute.  Der französische

nanzmimster richtet einen nachdrücklichen Einspruch an di
amerikanische Regierung, weil diese gc stat e, daß die Stan¬
dard-Oil-Gesellschaft die vereinbart Auslieferung der deut¬
schen Tankschiffe mit 23 039 Tonnen an Frankreich unmöglich
wache. Ŵeun nicht innerhalb 14 Tagen eine besriê g nde
Antwort eintresse, werde Frankreich sich unmittelbar i.t den
Wicdcrgutmackungsansschußwenden. — Die deutsch-: Re¬
gierung wird aufgefordert werden, unverzüglich diejcnizm
Sloifse, die in den Häsen nördlich der infolge der Volksab¬
stimmung festgesetzten neuen deutsch-dänischen Grenze verankert
find, an Dänemark abzuliefern. Die in den Hü,en süil'ch
Dieser Grenze oerankerten Schiffe müssen an die Verbündeten
ausaelieiert werden,

— Aegypten und Sudan.  Aus Karro meldet
Reuter : 52 Btitgiieder der ägyptischen ge etzge, ecken Be -
sammlung kamen in der Wohnung des Reck.o-ml st?n u.irers
Zaghlul Pascha zusammen. Sie nahmen eine Entschltgung

an, in der gegen die Aufhebung der gesetzgebenden Beyamm-
lung und gegen das englische Protektorat einstimmig Ein¬
spruch erhoben und die U n a b h ä n g stgke i t Aegyptens und
des Sudans verkündet loird. . _ ,

— Die Schadene rsa tzforder u ng.  Dre Times
meldet aus Paris : Die neuen Verhandlungen der Wiedrr-
gutmachungskommistion. die seit Donnerstag voriger Woche
ßattsinden , haben den ausgesprochenen Zweck, die Gesamt-
sunlme der Schadencrsatzsorderungen an Deutschland aus
120 bis 130 Milliarden Mark  neuerdings festzu-

,etzen̂ ^ Stellung zu Rußland.  Wie der Ni °uw«
Rotterdamsche Courant ' aus London meldet, erklärte LlohS
Georae  im Namen des Dü rften Rats in einem Schreiben
an den"Generalsekr tär des Völkerbunds , eine Untersuchuni,
der Lage in Rußlastd könne mit  größerer Wirksamkeit
unternommen werden, wenn sie, anstatt vom Internatio¬
nalen Arbeiterrat , der nur sin Unterteil des Völkerbunds
sei, vom Rat des Völkerbunds selbst veranstaltet würde.
Lloyd George fordert daher den Rat zu solchen Schritten

,nt '̂ — Eine scharfe Rote der Entente.  D ' e BoL-
schafterkonferniz ist am Freitag nachmittag unter dem Vor¬
sitz von Jules Camoon zusammengetreten. Es wurve be¬
schlossen, der deutschen Regierung eine sehr bestinnnt ge¬
haltene Rote überreichen zu lassen, in der die sofortig
Anwendung des Abkommens hinsichtlich der Beleidigungen,
die den Ofjizieren der interalliierten Kommission in Balti¬
kum widerfahren sind, verlangt wrrd, da die Bestimmungen
die'es Abkommens bis heute aus ihre Durchführung ivarten
ließen. — Das Journal des Debats sagt, die Rote sei sogue
in äußerst scharfem Tone gehalten.

— Die Kontrolle De .utschlands.  Dre Bot-
schafterkonserenzbeschäftigte sich mit dem De achement Ma-
row der russisch-deutschen Formation , die sich äugend,ickl.-tz
in Danzig beendet . Die englische Regierung soll die not-
wendiaen ' Maßregeln zu ihrer Auslösung treffen. Die Kon¬
ferenz" beschloß. daß hie interalliierte Kontxolskommrffwn
berechtigt sei. die befestigten Plätze,  deren Nieder-
leauug durch den Fricdensvertrag nicht beschlossen wurde, zu
rnspiz'eren. Dabei soll aem Verlangen der deutschen Regie¬
rung . ihr eine gewisse Zahl militärischer Flugzeuge zu
belassen, nicht Folge gegeben werden.

rie « cifiMuun * Der Kr ea «verbre <b,n
— Eine neue Note.  Ter oeutsche Geschäftsträger in

London bat dem Ministerpräsidenten Lloyd George eine
Note überreicht, in der die oeutsche Regierung mit ei t , daß
sied ie Auslieferungsliste der Ente,ite dem Obe-rckchsanwack
in Leipzig übermittelt hat . damit aus Grund des Gesetzes
zur Verfolgung von Kriegsverbrechen das Ersorder iche ver¬
anlaßt würde. Weiter heißt es in der No e: „Jnzw scheu ist
ein von der deutschen Regierung eingebrachter Gesetzent¬
wurf zur Ergänzung dieses Gesetzes von der Natwnatler-
samm.ung angenommen worden. Zunächst beseitigt die,es
Gesetz alle Hindernisse, die einem neuen V,r ahrea insolge
der Amnestie entgegenstehen können, ferner schreibt das
setz vor , daß eine Einstellung des Versah eas nur durch
Entscheiduua des Reich-:gerichts erfolgen kön e D e be er h»
ncten, Borichricken geben al .e de rkbaren Ga antin : für e ne
erschöpfende und unpart .ii che Uatersuchung " — Die Note
protestiert ferner g gen oie Ver mstung Deutscker in den
besetzten  Gebilden durch all ierte Gerich e- Sie fordert,
daß derartige Verhaftungen nickst mehr verpe wmn ea wer¬
den, und daß die bereits festgenommenen Deutschen den
deutschen Gerichten zur Verfügung gesteckt werden. D es
gilt auch für die Deutschen, die bishur wegen Veichutdigun-
gen der gleichen Art in Gefangenschaft zurückbeh- l .en wor¬
den sind.

Di , Hcimkcbr »er « rieqsgefanqenen
— Eingreifen des Papstes.  Dem Präsidenten

Wilson ist ein Schreiven des Papstes zugegange r. worin
um die Heimschaffung der deutschen und öfter eichischen
KrieOge 'angenen, die noch'in Sibirien interniert sind, ge¬
beten wird . Wilson hat noch nicht geantwortet.

— Rücktransport ans Sibirien.  Für die
Heimbesörderung der in Sibr .irn be indlrchen deutschen
Kriegs- und ZivilgchUMN-n sind oi? japanischen D-amp «r

" ne Warn ^ "" *“*Hudson Maru . Ume und Naukat Maru gemietet
worden, die im Mai in Wlaoiwostok eintressen. Unab¬
hängig davon erfolgt bereits der Abteansporr durch von oer-
deutschen Kommisston in Wladiwostok beschafften Schi7s-
ranm . über dessen Umfang genaue Nachrichten noch nicht
vorliegen. ^

- ■ Rücktransport aus b nßCand.  D :e <->er-
handlunaen über den deutsch-russischen EeAngenenaus-
tausch, oie der Vertreter Rußlands , Viktor Kopp, mit ver
deutschen Regierung .in B r 'in gepflogen hat haben zu
einer Einigung geführt. Der Vertrag ist fertigte,teilt und
dürste in allernächster Zeit ratifizi -rt werden, so vast mit
dem gegenseitigen Gefangenenaustausch bald begönne^ wer¬
den kann. Die Gefangenen sollen über Reval und -stet , in
z" üstle ü rt werden. Für Kranke und Invalide wlrd^ er¬
sucht, 'den Landweg über Polen sreizumachen.

$ ( ut )d) laRt.
n «4n dänisches Wahlmanöver.  Zu eioer von

dem Vertreter des südjütischen Mnisterimns bei der Zn.ter-
r. t nrnltm Kommission in Flensburg verof;entllchten Er-
nmiuq über die im schleswigschen Abstimmungsgebiet be¬
heimateten deutschen Schiffe wird de» scher,eits amtlich erckirr,
Ter Untschen Regierung ist eme Aeußemng des Wiever-
autimack üngsaussthusses über die Angelegenheit nicht zuge-
aange-n Sie muß es ablehnen, zu glaubest, daß der Wieter-
autmachungsailsschuß sich dazu hergeben würde, als Vor pann
fi'r dänische Wahlmännöver tu der zweiten retndentschen
schleswigschen Zone zu dienen. Insoweit die Erklärung des
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SIcrtTClerä des südjütischen Ministeriums öezlveckt, de '.ltshs
Landslratc durch Jnaussichtstcllen pekuniärer Vorteil - zum
Vrrrot nn der deutschen Suche zu bewegen, ist die Reich - -?-
xrerung davon überzeugt, daß, jeder solche Versuche bei der
trenveutschen Gesinnung der Flensburger von vornherein zum
Scheitern verurteilt ist. Sie macht im übrigen darauf aufmerk¬
sam, daß die Erklärung noch keine definitiv « Zusicherung des
Wiedergutmacknngsansschussesim dänischen Sinne enthält . Im
übrigen erklärt die deutsche Regierung , daß sie es als ihre
vornehmste Aufgabe betrachtet, den Abstimmungsgebieten die
Cch'.dmr ngen zu ersetzen, die timen au« ihrem treuen Fest¬
halten bei Deutschland entstehen. Die Schtffseigentümcr der
M 'stimmungszone sollen in erster Linie bedacht werden , wma
die Frage der Entschädigung für die abzuliefernden Schiff-
spruchreif wird , und die deutsche Regierung wird es rls ihre
Ehrenpflicht betrachten, den Flensburger Reedern die chnen
durch ihre Treue zu Deutschland verloren gegangenen Sch,' sie
tzor allen andern durch Neubauten zu ersetzen.

D Erzberger  hat im Prozeß gegen Helfferich Be¬
rufung eingelegt . lieber die Nachfolge Erzberg -rs verlautet,
daß ein Fachmann in Aussicht genommen ist , der im Wirt¬
schaftsleben steht, aber weder Bankier noch Steuerpächter
ist . Das Zentrum dürfte seine bisherigen Sitze behalten,
nur sollen die Ressorts anders besetzt werden . Wie dem
Tageblatt mitgeteilt wird , wird Oeser das Reichswi tschasts-
ministcrium erhalten . Giesberts soll auf seinem bisherigen
Posten ' als Reichspostminister bleiben.

Ter Zwischenfall im Hotel Adlon.  Nach
den Morgenblättrrn sind die Ermittelungen über die Betäti¬
gung des Prinzen Joachim Albrscht an den Vorgängen im
Hotel Adlon im wesentlichen abgeschlossen. Die Anklage
wird in den nächsten. Tagen erhoben.

D Tie Schießerei bet Wernitz. 'Die bisherige
Antcrsuchuira im Falle der Erschießung des wildernden
Franzosen in Wernitz hat ergeben , daß die Schuld allein
«uf Seiten des französischen Soldaten  liegt . Ter
deutsche Geschäftsträger in Paris wurde aufgrund des Ma¬
terials beauftragt , bei der französischen Regierung vor¬
stellig ; u werden und zu verlangen , daß die Schuldigen
zur Verantwortung gezogen werden . Außerdem wird er
darum ersuchen, daß die Mitglieder der fremden Missionen
angewiesen werden , durch ihr Verhalten keinerlei Anlaß
zu Reibereren mit der Bevölkerung zu geben.

Im Berliner Tageblatt  ist zu lesen : An unserem
Urteil über Enberger , wie wir schon vor 14 Tagen vor dem
gerichtlichen Erkenntnis formuliert haben, brauchen wir auch
nach dem heutigen Spruche nichts zu ändern . Den M 'nister-
vosten kann er nicht länger bekleiden. — Der Vorwärts
kommt zu folgender Aenßerung : Trotzdem ist aas , ivas gegen
Erxbcrger bleibt, erschwerend genug, um die Forderung zu
rechtfertigen , siaß er in sein Amt nicht wieder emtritt . . .,
Gerade uns Republikanern , die wir an der Reinhaltung der
Republik das höchste Interesse haben, ist das kein Vorbild.

Parteipolitische ».
. — Eine neue Partei.  Die Kreuz ' eitung veröffent¬

licht einey Aufruf , in dem die Gründung einer neuen Partei
angekündigt wird . In dem Aufruf wird gesagt : Mit dem
Anfang des neuen Jahres ist von einer Anzahl Männern
eine Partei gegründet worden , die den Namen Te 'atfche
Königspartei führt . In der Partei vereinigen sich al e
deutschen Männer und Frauen , die mit der heutigen Re-
zierungssorm in ihren Anschauungen nicht übereinstimmen.
Tie Partei hat den Zweck, alle monarchisch ge inn .e i deut¬
schen Reichsangehörigen untre einer einheitlichen Leitung
zu vereinigen . »Unterzeichnet ist dieser Ruf au das Volk:
„Deutsche Königspartei , Leipzig." Die Namen der Gründer
sind nicht genannt.

Vereinigte Staate«.
— Die Außenpolitik.  Der Nieuwe Courant mel¬

det aus Washington , es verlaute , daß die auswärtige Poli¬
tik der Verewigten Staaten dahin entschieden ward , daß die
Vereinigten Saaten dem Völkerbund nicht bekrrete » wer¬
den ^ bevor der neue Präsident in fern Amt eingesetzt ist.
Außerdem wird der neue Staatssekretär folgende "poln ische
Richtlinien verfolgen : 1. Amerika wird versuchen , die
Sowjetregierung in Rußland unter der Bedingung eines
guten Betragens anzucrrenneu . Amerika wird mit Rußland
Handelsbeziehungen antnüpsen . 2. Eine Lösung der aaria-
tischeu Frage , wie ff.* der Präsident vo . schlägt . 3. Ver¬
treibung der Türken au ? Konstantrnopet 'und Jnternatio-
nalisiernng Konstantinopels und der Dardanellen . 4. Der

Präsident muß die Vereinbarmngm , die zwischen von Mit¬
gliedern des Völkerbundes getros .ea worden sind , und die
die Vereinigten Staaten , wenn sie dem Bund beitre en , an¬
nehmen , bewilligen . In Regierungskreisen wird erklärt , daß
Wilson ebenso wie in der adriatischen Frage auch in der
türkischen Frage Sie führende Person sein wird . — Das
amerikanische Repräsentantenhaus hat mit 279 gegen 25
Stimmen die Friedensstärke des amerikanischen Heeres auf
17820 Offiziere und 289000 Mann festgesetzt.

Afrika.
— Dre Aufstand sbeweguug des Islams.

Nach einer Meldung des Internationalen Pressebüros aus
Paris hat , laut Nachrichten aus Algier , der während des

*.*.**,*..* Ult ()  lUHUU'..; (CUlUilUJU
Emir Khahd mit seinen Getreuen die Mehrheit erhalten,
während die Araber , die sich Frankreich unterwor ' en haben,
in der Minderheit blieben . Der Emir hielt cute Rede , irr der
in so,er er die völlige Unabhängigkeit von Algier forderte,
aber noch werter bemerkte , daß Ms Araber in Marokko die
gesetzliche Gleichstellung aller Rassen verlangten : „Die
Marokkaner und die schwarzen Kolonialtruppen von

neue Bewegung an , die in Abessinien  ansgebrochen
ist . Die Streifzüge oes tollen Mullah , die 5ür ;li >h unter¬
nommen wurden , geschahen zu dem Zweck, die errrgeborenen
Stämme in Norda -rika zum Ausstande gegen E' n g l a n d
und Italien  zu veranlassen . Die Somalin -ger haben
sich dieser Bewegung angeschlossen, um wieder einen neuen
Feldzug gegen Italien zu beginnen . Es zeigt sich überall,
daß in Nordafrika gearbeitet wird , um durch viele neue
Aufstände den heiligen Krieg  vorznbereiten . In Kairo
haben Verhandlungen zwischen englischen und ita . ienischen
höheren Offizieren stattgesunden , um eine gemeinsame Expe - '
dition gegen den tollen Mullah zu beraten . Aber es fragt
sich, ob es zu einer bedeutenden Expedition kommen wird.

io.R.p. ’
A &189 , Abu/

D. R. O. M.
Bör‘SIn-JohsmMaf :Ssal.

Leipii , Eaaasssss , Raum 14 14. .

Nus dravmz und
: ! : Wetzlar , 12. März . Im Steinbruch bei Albshausin

wurde der 21jährige Arbeiter Heinrich, Pfeifer  von einem
abstinzenden FelSblock erschlagen.

: !: Koblenz , 12. März . Die Stadtverordnetenversamm¬
lung beschloß die Aufnahne einer Anleihe von 65 Millionen
wovon zunächst alt elfter Bel ag 59 Milnonen Mark Schuld¬
verschreibungen oder Obl .gationen begeben werden sollen . Die
Verzinsung soll 4 d. H., die Tilgung 1,5 v. H- betragen.

Braubach , 13. März . Die Stadtverordneten erhöhten
idas Wassergeld um 25 Prozent , so daß der Kubikmeter künftig
25 Pfennig kostet. Die Messermiete wurde von 2 auf 3 Mark
erhöht . Für einen neuen Fahrweg durch das Weinberg Sland
nördlich der Stadt wurde ein städtischer Zuschuß bewilligt.
Ter Bau wird öffentlich ausgeschrieben werden. — Den L'.'h
De?it werden dieselben Ortszulagen , die Oberlahnstein ge¬
währt . bewilligt , nämlich bis zum 19. Dienstjahre 550 Mark,
danach 700 Mark bis zum 20. Jahre , darauf 900 Mark jedes
Jahr.

: ! : Boppard , 12. März . Auf dem hiesigen Bahnhof stieg
eine Frau mit einem Kinde auf dem Arm und einem weiteren
Kinde an der Hand in einen Zug, der sich bereits in Bewegung
gesetzt hatte Das an der Hand geführte Kind stürzte dabei
vom Trittbrett unter den Wagen. Darauf sprang ein aus
Cochem stammendes Mädchen hinzu und ret ete das in höchster
Gcsabr schwebende Kind. Das Kind kam gut davon, doch seine
«Retterin geriet mit einer Hand zwischen die Puffer , wobei die
Hand völlig zerquetscht wurde.

: ! : Frankfurt a. M., 12. März - Im Hauptbahaho ; siet
gestern eine Polin , als sie den Berliner O-Zug entstieg , o um,
ifheir außergewöhnlich starken Busen auf. Als ein iirn -nnaibe-

amter die Dame in denn starken Gedränge „versehentlich" a rst-e^
quoll ein silbernes Klingen und Klirren aus der Brust empor.
Die diskret vorgenommene Untersuchung förderte sann auch
eine große Menge Silbermünzen zu Tage . Auch der Brglciter
der Polin war reich am ganzen Körper mit Silbern ünzetz,
,/auswatlicrt " . Die Silberschieber wurden verhaftet , das .Gel»
verfiel der Beschlagnahme.

: !: Frankfurt a. M ., 12. Mürz . . Eine Spielhölle schlimu»-
Klrt wurde gestern von der Kriminalpolizei in der Wohiwaz
des Tagelöhners Melchior Uf felmann,  Klostergasse 9, aus --
geävoe». Die Gesellschaft, die sich dnrSwcg aus schwerer, and
scki.m'eroven Jungen zufammen' etztc, wieste „Meine Ta -ue"
. .Deine Tante " bei Einsätzen bis zu 100 Mark . Der Tagest
umiay betrug oft mehrere tausend Mark. Die festgenommene«,
S oieler lockten . besonders junge unerfahrene Burschen, »!«
Vom Lande herein kamen, kn ihre Netze und plünderten sie
dann völlig aus .. Als gestern die Polizei einjchritt, bestüNd
sich unter der Gesellschaft ein junger Bauer aus Oberroden.

Frankfurt a. M ., 12. März . Infolge der Kohlenuad
mußten hier nichrece Schulen geschlossen und andere zusammen
g-lem werden.

: ! : Frankfurt a . M., 12. Atär ; . Durch Tarmstäot^
Kriminalbeamte wurden hier mehrere Frankfurter und aus¬
wärtige Kokainschieber festgeiiommen, die das Arzneimittel,
has 150000 Mark kosten sollte, zum Verkauf angebo.en hatten.
Tie Untersuchung ergab, daß das Kokain ein mtnbcrinertijje#
Erzeugnis war.

Aus dem Nnterlahnkreise.
. Die Postämter nehmen bis auf weiteres keine GxM
^ sind Wertsendungen mehr an ; es fei denn eine telegraphische;

Geldüberweisung . Pakete werden nur nach Orten im besetzte»,

!i Gebiete angenommen.au « Ems und Umgegend.
c Oberstleutnant von Kajdaesh f . Am Samstag ist die

Nachricht hier eingegangen , daß Herr Oberstleutnant a . D . von
Kajdacsh in Potsdam , wo er bei seiner Tochter zu Betuch weilte,
in Folge eines Schlaganfalles plötzlich gestorben ist. Der Bcv
storbene hat ein Alter von beinahe 76 Jahren erreicht Ueber
seinen Lebensgang sei erivühnt, daß er 1865 Leutnant im 4.

. Pvfenschen Infanterie -Regiment Nr . 59 wurde . Den Feldzug
s 1860 machte er bei der Mainarmee unter Manteufjel mit . Im
! nächsten Jahre wurde er Bataillons -Adjutant . 1870 zog er
; als Regiments -Adjutant ins Feld ; später ivar er in Becsail-
i les als Mschnitts -Adjutant tätig . Im Jahre 1877 ins An-
l haitische Infanterie -Regiment Nr. 93 versetzt, wurde er 18801
j Haoptmann , 1890 Major . Bon 1893—1993 wach ec »Fs Oberst-
, leutnant z. D . Bezirks -Kommandeur des Landwehr-BezirW
! Erfurt und nahm dann den Abschied. 1996 wurde er zum Kuv

jund Badepvlizei -Kommissar in Schlangenbad ernannt , wel¬
ches Amt er 4 Jahre bekleidete. Bon 1910— 1920 war .er i»
gleicher Eigenschaft in Bad Ems tätig und war gleichzeitig mit
dem Vorsitz in der Kurkommisston bettaut . In die Zeit feiner
Amtsführung fiel der Umbau des Kurhauses (1912-13) und des
Knrsaales (1913-14). Während der Kriegsdauer führte er hier
auch die Geschäfte als Garnisonältester . Außer dem eiserne«
Kreuz von 1870 besaß der Verstorbene noch verschiedene ander«
militärische und sonstige Ordensauszeichnungen . Seinen Tod
betrauern die Witwe , ein Sohn , z. Zt . Staatsanwalt i»
Geestemünde — und eine Tochter, verheiratet mit Major
a T >. von Falckenberg in Potsdam . — Möge dem Dahinge-
schiedencn, der nach über 50jähriger Dienstzeit zur ewigen
Ruhe eingcaangen ist, die Erde leicht sein!

o Der Bolksabend des .Kirchenchors wird auf Vera »-»
laistmg des städtischen Volksbildungsausschusses h e u t e rbend
wiederholt . Es ist ein Einheitspreis von 2 War ? für olle
Plätze festgesetzt worden ; bei den außerordentl 'cb hohen Un¬
kosten war es nicht möglich, den ursprünglich borgesehchrer»
geringeren Preis festzuhalten . Gerade solche Bolksabeude lie¬
gen jjm Bereich der Aufgaben , die der städtische Volksbiloungs ->
ausfchuß gestellt hat . Denn daß das Volkslied in ailen seine«
Formen , ans dem Volke entstanden , zur Seele des V ilkeS spricht,
ist eine tausendfältig gemachte Erfahrung . So ist es denn ein
besonders glücklicher Griff , daß der städt. Volksbildungsausfchutz
einen solchen Abend als Erstlingsgabe bieten kann. Ter Rein¬
ertrag ist für Volksbildungszweckc bestimmt.

e Die Wahlen der Elternbeiräte wurden gestern ««v
ter starker Beteiligung vollzogen . An der S t e i n s chn l e
wurden im ganzen 352 Stiinmcn abgegeben. Davon entfallen
234 auf die Liste Ott (Simultanschnle ) und 117 ruf Me Liste
Straft (Konfessionsschule), ungültig war 1 Stimme . Von de»

Nachlgedeimnilse.
Roman von K Orth.

12 Rnchvruck rerbmra
»Ader ich will nicht, daß eine Person , die dir ülel ge¬

sinnt ist, mit dir unter demselben Dache leben tarf . Ich w »de
die er Frau noch he te ihre Et . llnug auftüudigen , und du selbst
sollst u re Nack jvtgeiin wäqten ."

„Nein, Gerhard , das wirst du nicht tun, " bat Margarete
dringend . »G rade weil sie vermutlich langst erraten Hat, von
Webber A t unsere Beziehungen sind, müssen wir Nachsicht mit
ihrer Stimmung haben. Sie hat sich jo lange a !s die Ge¬
bieterin des Hauses betrachten d-ii sen, daß sie den Eindringiing,
der sie von ihrem Pe>tze zu verdrängen droht , wohl nicht
anders als mit unseeunolichen Gcfüqlen betrachten kann. Es
wäre eine nnt-illige Härte , sie durch iijre dafür
ju stra en, und dann erst würde ich ihren Haß wirklich ver¬
dienen ."

Da er sah, daß es ihr voller Ernst war mit diesem Ein¬
spruch, bestand der Konsul nicht aus seiner Absicht. Das
ober , was sie ihm über Die Rotwend gk it einer zeitweiligen
Trennung ge agt halte, mußte ihn wohl sehr ernstlich be¬
sä asligen, denn i.adi einer ticinen Weile erlliirte er mit
sichtlich jclnver erfünipitem Entschluß : . Es ivll meinetwegen
niemand deinen guten Stamen a zntasten n agen , Liewilig!
Sofern du »ich: mil einer soforugeu Betanutgabe unscics
?ftr .öb»isses einverstanden bist, die nur freisich bei we.tem das
liebste irare —*

»Wie magst du nur daran denken, Gerhard fiel sie
ihm sag erichiockcn in die Rete . . Wie würbe man eine
solche Verlobung beurteilen — jetzt in den Atonalen der tiejsten
Trauer !"

.Ta mein eigenes Gewissen dich und mich von dem Bor-
wnrs der Pietäiio,azktit freispricht, würde die M .immg der
Wett mich wenig kümaieru. Aber ich bars selbuverstäudtich
niwt bloß an mich denken. Höher als die Erfü ung meiner
sehnlichen Wünsche stiht mir natürlich die Rücksicht auf deine
Euipfinöungen . Es bliebe uns danach ja in dra Tat keine
ani ere Möglichkeit, das Gerede der Leute abznsa,neiden , als
Miine Eiitieriiuiig , denn davon , daß du mein Haus verlassest,
kann niat die Rede s.i». Hier ist deine Zustna t und d. in
H >im. Der Gedanke, daß du auch »ur für kurze Zeit ein
«nderes juchen könntest, wäre mir uneriräglich .-

.Und doch wäre es v .elleicht besser, wenn —*
-Nein — nein ! Fordere von mir , was du willst , nur

verlange nicht, daß wir eine solche Möglichkeit auch nur m
Bel .ack>l ' ziehen.

Von Herzen gern will ich alles tun , was in meinen
Krnslen steht , um deine Besorg,,ine z» zer;,reuen , inbe
Reargarete, ^ fuhr bei Konsul rurt. „Morgen schon, wie sauer
es nur auch an kommen mag, werde ich meinen Regeplan ent¬
werfen . Ich werde mich auf eine Abwese,Ijeit von mehieren
O .oil sien li . richieu und werde jeden>alls uinsi jniher z>.ri,ck-

kehren, alZ bis einer Dcröffentlichnng unseres Berlöbniffes keine
Bedenken mehr entgeginstehen. — Ist dies Ver ;prechen hin-
relchend, dich z» beruhige» ?"

Er war ihr „äh.r gerückt und hatte sich beiden letzten
Worten über sie h rabgeneiz -, wie wenn er auf einen T .mkes»
bcweis für das ihrem weiblici en Zartgefühl gebrachte Opfer hoffe.

Slber er mußte auf solchen Lohn v rzichte», denn mit einer
raschen, answeichenden Be legung fliiftc, t Aiargarele : . Frau
Lorenz ist im Garten - sie könnte uns sehen."

In der Tat gewahrte nun auch der Konsul die weiße
Haube der Haiishäliesin . die sich hinter dem Dr . h gitter zwischen
dem vorderen und dem Hinteren Teile des Gartens hin und
her bewegte.

Se n n Unmut beherrschend, stand er ans. „Wir sprechen
heute abenv noch weiter darüber . Und ich bitte dich, deiner
Tante gleich Heine zu schreiben. Wie war doch ihr Name?
Ich habe dafür ein so schlechtes Gedächtnis ."

„Therese Baumert !"
"Ja — richtig ! Ich bitte dich also, ihr gleich heute zu

schreiben »nd in meine wärmsten Euipfehlnngen aiisznri , kcn.
Ti . Tatsache, daß ich bei stirer Ankunft aller Boraussichr nach
von hier abwe,end sein werke, darf sie natürlich nicht abhatten,
deiner Einlodiing Folge zu leisten."

Er verabschiedete sich mit einer leichten Verneigung und
kehrte in das Hans zurück. Blargarete aber blieb noch für
eine geraume Weile auf ihrem Plan , und mieser erichien auf
ihrem Gesicht ieue Ans ruck ti fei Trau igfeit, den es vorhin
beim Lesen des Briests ang nommen Biel eicht machte sie sich
stlbst jetzt bittere Bvrwürie da üchr, d«ß sie aierm ^ts die Ge¬
legen eit zu einem Bekennen der Wahrheit »ngenüat halle
vorübergehen lassen, daß sie wieder, wie schon of, ' feige zurück-
ge. i ichen war vor jenem Beken'ntiris , das doch eines Tages
mir unerbitsticher Beslimmlheit von rhr gefordert werden würde.

Die wsiße Haube der Frau L>renz war nicht meur sicht¬
bar , als sich a el) Margarete endlich in das Hans begab.
U»r einen Ge .erisliindj den sie dort wüste , zu holen, waiidte'
sie sich nach dem im rückivärtigeu Tml des ersten Stockwerkes
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gelegesten Bügelzimmer , das nur an einem Tage der W«che
seiner Bestimmung diente, sonst aber nur selten von einem der
Haue be,, obner berretcri mürbe.

Margarete war denn auch ganz sicher g-wesen, niemand
darin zu finden , und si. blieb mit einer rinivillrülliei en Ge¬
bärde des Erstaunens ans der Schwelle stehen, als sie beim
Ocssiren der Tür die hübsche, blonbe Lina in anscheinend lecht.

s venranlem Beieinander mit einem nnbekaunlei, jungen Maune
| Vor sich sah.

Der schlanke, schwarzlockige Bursche, dessen Alter Ma ^ >
■ garcte kaum hoher als auf zwanzig Jahre scl,ätzen konnte,
^ halte seinen Arm um die Schultern des niedlieoen Zimnier-
^ Mädchens gelegt, und der Schrecken, den die Ueberrnnipeinng
j ihm vern sacht halte , schien önrüians nicht zu groß, wä reut»
' die blonde Lina nnt einem Aufschrei teinüht ' war . sieb so»

ihm losznmacheii und vom K Nu bis z»m gfattgefdjeittItem
1 Haar hinauf , rot wiirde wie ei, g sotlener Hliriunir.

„Empfangen Sie i,ie S e uche, Lma ?" fragte Tllargarete,
ohne von d m jungen Mann weiter Notiz zu nehmen, mir
in . igem Ernst . „ Wissen Sw nicht, daß der Herr Konsul der-
gbr.chen durä ans nibt gern siehl?"

- „ Sich, lieber Gott , jagenSie 's ihm doch bloß nickit!" flehte
die Kleine, der die Tiäne » der S>nzst und bei Be chäninng
b.Jeits in großen Tropfen über die runden Waugel , k.gei.em
„Der Herr — es ijt — rs ist ja bloß mein Bnucr — und
er — und wir — wir haven lcaiirljafti , nichts Böses getan. "

„Das nehme ich zu ihrer Ebro an , Lina ! Liber ich iatk
Ihnen trotzdem, Ihren — Ihren Binder lünf .ig lieber m der
Küche oder un Gailen z» empiangeu."

Während sie iprach. Hillen die Singen des jungen Meiffchx»
unverwanot ans iir .m Gesicht geruht, g.oge. du. tb , kiöcn«
schastli i e Slug n , tu öeucu es ivic das Feuer des Zornes o. er
des Lasses brannte . Er sprach kein Wort zu ssiner oder des
Mädü,ens Oiechifertigung, fouöern »and fielt und trotzig da.

Als Margarete die Tür des -Zimmers ,, jeder zu og. um
sich zu entfernen , glaubte fie Ijitita ii,xeut Siuueu ein
höhiiijches Ämsta.t,eu zu veruehu .cu.

Fortsetzung folgt.



gjfte Clt Wurden folgende 6 Personen getvählt: Schreiner Ott, ,
Wve Habel, Malermeister Mtttnacht, Frau Sofie Hübel Eisen- |
Hahnbeamter Lehnhardt, Frau Amalie Scheuern. Bon d'r
Liste Arnst tvurden folgende 3 Personen gewählt: Sck' neider-
meister Arnst, Frau Lehrer Schwarz, Eisenbahnunterafsistenl
Stinner . An der S chi l l e r schu l e wurden bvn 508 Wah be¬
rechtigten 417 Stimmen abgegeben (also über 80 Prozents Da--
pon erhielt die Liste Arlt (Simultanschulc) 295, die Liste
Papcn (Konfcffionsschule) 122. Dadurch wurden von der Liste
Wlrlt folgende 7 Personen gewählt: Ernst Arlt, Frau Arg.
Lßnkenbacĥ Gottfried Beisel, Frau Gg. Rosenbach, Georg
kitelbach. Wwe. Wilh. Glasmann , Anton Kopfermann. Von
der Liste Papen wurden folgende 3 Kandidaten gewählt: Alohs
Popen, Frau A. Sarholz, Jos. Blechschmidt Auf der Ernst
Dorn - Schule  wurden von 87 Wahlberechtigten?5 gültige
Stimmen abgegeben. (Wahlbeteiligung also über 88 Prozent).
Davon entfielen auf die Liste Dait (Simultanschul?) 44, auf
die Liste Kaufmann (Konfessionsschule) 31 Stimmen. Dem¬
nach sind von der Liste Dait folgende 3 Personen getvählt:
Maschinist Dait , Wwe. Arzhnski, Bergmaiin Supp, von der
Eiste Kaufmann : Maschinenmeister Kaufmann und Pumpen-
yenwürter Jos. Ortseifen. Tie ganze Wahl ist eine machtvolle
Kundgebung für die Rasjauische Simultanschule.

l. I Kirihhprgpr BantaisiMit
Bad Ems, Hassaaer Höf.

Ausführung sämtl. bankgeschäftlicher Transaktionen.
Eröffnung verzinslicher Scheckkonten.

L. «9. Kircliberffcp*
1

Bekanntmachung.
Tle Reichsrcgierung sieht sich nach den aus Berlin ein-

tausenden Nachrichten in diesem Augenblick außerstande,
chres Amtes frei zu walten . Ich erblicke meine Aufgabe
Bei dieser Sachlage darin , unter allen Umständen die Öcd-
A»nL innerhalb der Provinz aufrecht zu erhalten und
Ächte an die Bevölkerung hierdurch die Bitte , volle Ruhe
zu beinahren, ihrer Arbeit wie sonst nachzugehen, die Be¬
hörden. die ich dringend ersuche, sich mit dem größten
Ernste für die bezeichnete Aufgabe einzusetzen, nachhaltig
zu unterstützen. ' '

Cassel.  Den 13. März 1920.
Ter OberprLsivent

Dr. Schwindel.

ve7a « ur» ach«»g.
Vom 1 April ds. Js . ab kommen für das Baren von

Kvieback und Weißbrot in Frage:
h. Konsumverein Emserhütte.
1 Bückermc.ster Karl Schäfer.
L. Bücke-tue ffter Josef Steffens.
Bad Ems,  den 10. Mürz 1920.

Hiuiddvdlwg lmLvo'iMkbrr Beftimmn'gm.
Nnter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Herrn

Landrats vom 26. 2. 20 in Nr . 23 des Kreisblattes wird
tzesvuders darauf hingewiesen, daß

i . ohne baupolizeiliche Genehmigung Neu-, Erweiterunzs-
tsitfc Umbauten nicht hergestellt werden dürfe.,,

L in solchen Fällen , in denen bei der Ausführung eines
Baues von der genehmigten Bauzeichnung abaewichen
werden soll, dses erst nach eingeholter neuer Bau¬
erlaubnis geschehen darf,

8. Von dem erfolgten Beginne der genehmigten Bauaus¬
führung durch den Bauherrn oder seinen Vertreter
Linnen 3 Tagen der Ortspolizeibehörde schrifc.ich be¬
richtet werden muß.
Tie Polizeibeamten haben Anweisung, die Rlchtbeach-

ßnng dieser Vorschriften zur Anzeige zu bringen.
Lad Ems,  den 12. März 1920.

Die Polizeiverwaltung.
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Für die vielen Glückwünsche und Auf¬
merksamkeiten anläßlich unserer

Vermählung
danken recht herzlichst

Karl Unverzagtu. Frau,
Maja, geh. Fuhr,

BAD EMS, 13. März 1920. 321
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KüdiilchttDö ksbllLluigSLüsschiißFm.
Heute , Montag abenv 7 ' l» Uhr int Kurihealer

Wirderholung des Noihsairrvds
zum Einhe tsoreis von 2 Mark für alle  P ätze.

Der Reinertragi * für die Zwecke dr Volksbildung
bestimmt

Vorverkauf  von 3—6 Uhr bei Frau M. Steuber
und an der Kurkasse.

Oeffnung der Kasse ab nds um 3/«7.

Koir &:cBi-8fpoli
fmögl Flegeldruich) waggonweise zu kaufen gesucht.

Ltrohhülse, ' fav ik ^ titngries  t . G.
Jogoistäiterstraße 268.

^OOCOcx» OcxZOOOOOc:O02cr«exiO2cxxxx ;cxxa^ooo2O
8 Keine Fleisehknappheit mehr!
□ iiiiiKiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiutiimiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinilirtiiiiiiiiii
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Holz verkauf . § oieisjesäta.
Ti « Gemeinde Daubach  verkauft am Donners¬

tag.  dein 18 . d. Mts ., vormittags 10 Uhr,  in
mehreren Distrikten:

Eiebenstämme, 185 Stück, 65 Fm.,
Eschenstämme, 2 Stück, 1,57 Fm.,
Radelholzstämme, 85 Stück, 38,64 Fm.

Brennholz.
Eicken, 20 Rm ., !
Buchen, 54 Rm.,
Nadelh ., 53 Rm .,
Wellen, 3100 Stück.

Sammelplatz Distr . 10 llntershausen — Wrnoener Weg.
Neurvlh,  BürgerMkiper.

GrmidM-u. ôhbrftanöurrhnuf
Mittwo  ch den 17., abends 6 Uhr lasen die Eigentums-eben

des verstorbenen A. Güllering von Fachbach ihren in der
Gemarkung Niederlahnstein bclegenen und im Grundbuche
daselbst Band 22, Blatt 631 und 632 eingetragenen Grund¬
besitz in der Gastwirtschaft Stadt Coblenz (Herrn ' Lenz) zum
Verkante ausbieten
«. Kartenblatt 7, Parzelle 3141, Acker Struthof, 1. Gewann,

2. Teil 11,70 Ar,
d. Kartenblatt 7, Parzelle 14/5140, Acker Struthof, 1. Gewann,

2. Teil, 8,21 Ar,
Weingarten daselbst 3,99 Ar,

e. Kartenblatt 7, Parzelle 32/5142 etz. Acker daselbst, 19,03 Ar.
k.  Kortenblatt 7,Parzelle 5122, Acker aufm Struthof , 1. Teil

2. Gew. 23,83 Ar,
Kortenblatt 7, Parzelle 5141a — Acker daselbst, 13,01 Ar,

l Kortenblatt 7, Parzelle 26/544 etz. Acker Struthof , 2. Teil,
1. Gew. 27,34 Ar.

Holzung Fachbach b. Lahnbergerhof.
Kartenblatt 7, Parzelle 22/5204 (Acker) 6,34 Ar,

Holzung 51,66 Ar,
Kortenblatt 7, Parzelle 20/5204, Holzung 58,78 Ar.
tirka 150 Rm. Eichen- und Buchenstammholz.

Persteigerungsbedingungenwerden im Termin bekannt ge-
geben.

Fach dach b. Ems, den 13. März 1920.

wieder in Frienensware mit lü°/o fern lern
Rn derf tt lieferbar Im Gebrauch wie Liebigs
Fleischextrakt . Im Geschmack i('fache Aus-
giebigke .tals frisches Fleisch Her erali erhältlich

Hehö dli<-h gei ehmigt.

u
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] Mohr &Co.,GmbH,  Altona-Elbe. 8
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Bekanntmachung.
Dergebvvfl des Reiaiuens der Lei - und Bell-

wä «de des v »si .en Baiaillons.
Dos Reinigen der Leib- und Bettwäsche des Bataillons

soll vergeben werden. Angebote sind im Büro des Bataillons -,
kommondeurs in der neuen Kaserne biszum20 . M (̂ z192ü
abzugeben:

Die ungefähren Wochemuengen der Leibwäsche betragen:
400 Hemden,
400 Unterhosen,
200 Flanellgürtel,
400 Socken,
400 Handtücher,

Die ungefähre Monatsmenge der Bettwäsche beträgt:
500 Paar Bettücher,
500 Kissenbezüge.

Interessenten können sich zwecks weiterer Informationen
an das Bataillonsbüro  in der neuen Kaserne täglich
von 8—11 Uhr vormittags und 2— 5 Uhr nachmittags wenden.

Diez,  den 11. März 1920.
ker B laillon - komwandcur.

® @ ® © @ ® ® © ® @© ® 0 @ 0 ® @ @ ® ©
A . Mull , Samenhandlung , Diez.

Die Säiuerrieu
können abgeholt werden.

Für Holzappel u rl Umgegend besorgt alle Sämereien
mein Vertr . Hn Georg Naha  in Holzappel

H upt-traße.
® © © © ® @ © © 0 © 0 ® Q0 © ® ® ® © ©

Zu verkaufen:
Bronze-Trsckchenm Marmor¬
platte , 23geschl.Kristallstäser.
auf Holz gemalte Sttlleben,
Weinkühler, Herren-Boxkaif-
Schaite. Gr . 44. Zu eifr. in
der Geschäfts. 333

Gkdwlk-Ai!?««
/mittlere Figur, wie neu zu ver¬
kaufen 329

Näh. Geschäftsstelle.
Getragene 32

Herren stifcl
Kröße 42—43, eine moderne
Pkt >o>eumla » pe «Messing u.
em Regulator preiswert zu
verkaufen.

Wo sagt die Gesch.

Aclitniig!
Schweizerbock

Achtung!
Kriegsbeschädigte!
Bet Frau ffinr. Schäfer, ®m»,

Stomenjeiftu.k ',

Rohessbückinge.
Für die uns anläßlich

u serer silbernen Hoch¬
zeit  erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten danken her stichst

Wilhelm Minor
« . Fra «.

Bad EmS. im März 1920.

Herrschaft!. 3—4 Zimmer-

Wohnung,
Küche nebst Zubehör sofort oder
bis 1. Juli zu mieten gesucht.

Angebote unter B. 72 au die
Geschäft st. 33»

zu verkaufen.
-30

au Kn««at.
Obersiswbach.

Gillittlehriisz
gesucht. Aadr . Sühnte,
192 Gärwerei, Bad Ems.

Lausbarsche
geluctl. 1?0

vuchhdlg. Kirchberger.
En ».

Lehrling
für vnchdioderer gesucht.
Druckrret Sommer, EmS

Vertreter
bei rrouiitenu. Kolonlalw-Hdlgkk.
eingefübrt, zum Vertrieb zweier
ne er gut gangbarer Artikel ges.
Off. u. B B 40 an o. Gesch.

Nehnatzemülile
WeUersbu g — «ah ftatton

SBullfnb it - v üt -1 Hüh -er-,
Guten- « Gänseeter.

Berlan>>ea S >e P vip kt fl

Haus
— Jtt verkaufe« . —

Bad Ems, Grabenstr. 35. Näh.
beim Eigentümer Heese Ems.

Ordentliches

Hnnsmichtn
bei gutem Lohn gesucht.

Apotheke Bad E « S.

Perlclle(Stlsztipieris
aus Bad Ems oder Umgegend so¬
so t gesucht.
Ar«u F -brikant J,kot » Wieg,
Billa Maria, Vik oria-Allce5».
Tüchtiger 97Zvicilmiidchcn

gewcht.
Fr »« Joseph Si ch berge»,

Bad Ems.

Gesucht
fleißiges eogl. Mävche « »
kl. Landwirtschaft bei hohe»
Lahn und gurer Behandlung.
274̂ W -ttzenburgee

Obere L--hastraße^ Ems.
Braves , ordent iches

Mädchen
nach Coblenz gesucht. Guter
Lohn und gure Behandlung.

Otto Arlt , Eovleuz,
Gastwirtschaft z. Rauental

Schiachthoistr. 23.

Für meine 20jähr. Tochter
suche ich Gelegenheit zur

Erlernung der
feineren Küche

bei Familienanschluß Ang.
un 'er S L. 500 an die
Geschäflsst. 327

Haus od . Villa
sofort zu kaufen ov. miete« gefacht.

Off rten unter L 365 an die Geschäftŝ d. Ztg.

Holzversteigerung.
Mittwoch , den 17 . März,  mittags 1 Nhr anfaugead,

kommen int hiesigen Gemeindewald  D i str i kt 13 foh-
geude Hölzer zum Verkauf.

115 Tannen-Stämme von ca. 20 Jstm.,
161 Tannen-Stangen 1. Klaffe,
244 Dannen-Stangen 2. Klaffe,,
267 Tannen-Stangen 3. Klaffe,
333 Tannen-Stangen 4. Klasse,
135 Tannen-Stangen 5. Klasse,

90 Tannen-Stangen 6. Klasse,
10 Lärchenstämme von ca. 2 Fstm.,
3 Rm. Erlen-Nutzholz.

Das Holz liegt an guter Abfahrt links der Sttaße Panrod.
Zusammenkunft um 12,30 Uhr am Dorfausgang, Straße

nach Panrod.
Tie Herren Bürgermeister werden um ortsübliche Be¬

kanntmachung ersucht.
Burgschwalbach,  12 . März 1920.

Der Bürgermeister.
Wever.
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